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Bezugspreis : BtertrljLHRich 1 Mk. 60 Pf>.
Im Reichsgebiet 1 M . »0 Pfg . ohne Brstelgeld.
EisrtckungSgebLhr : Dir viergespaltrne Zeile »v«

deren Raum IS Pfg., » M«m«zeile S» Pf».

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für de«

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung, Druck und Verlag von Adolf DupS
Mittelstraße S, Durlach . — Fernsprecher Nr . LOS

Anzeigen - Annahme bi» 10 Uhr vormittag- ,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten.

^ 4 Samstag, des 5. Jarr«ar 1- 18. 8S. Jahrgang

Bor sL«s« Jahre.
» Januar 1017 .

An der Straße Milan- R>»a erreichte« di « Russe«
nur östlich der Aa einen »eiingen krfolg . — Die
Verteidi »u„ i «»nlag«n zwischen Eotumba und Maate
Faltucan«, zwilchen Mg« Lafiaului und Sustta Tal
erstürmt — Ebenso die Stellung von Tartarn bi»
Rimnieani , OleneSca , Gulianca , Marineni und Braila .
— Die Dabrudscha ist völli, geiüubert .

7 . Januar 1617 .
I « Abschnitt von Mitau starte russiische Angriff «

«scheitert, 1300 Gefangene gemacht . — Der Gipfel
e» Mgr Odobesti durch da» Münchener Inf -Leib -

Rgt im Sturm genommen . — Zwischen Funbeni und
Fociani gewann eiu russischer Entlastung »angriff nur
in Richtung Thilestt weuig Raum.

Bo« WelttriSK.
Dr » 1scher Lbeutzbericht.

W .T .B . Berlin . 4 . Sa, . abend», (A« tl .)
Bon den Kriegsschauplätzen nicht »

Neue » .

W .T .B . Berlin , 1 . Jan . (Amtlich ) Sm
Lstliche , Aermelkanal sind von «»seren
U Booten kürzlich 21000 BrRT . vernichtet
worden . Sämtliche Schiffe waren schwer
beladen »nd brwaffnet und fuhren bi» «uf
eines unter stnrkerSicherung . Ein tiefbeladeurr ,
bewaffneter , großer kankdampfer . der
Kur - auf Cherbourg hatte , wurde au» einem
starken, durch viele Fischdawpfer und schnelle
U BootSzerstärer gesicherten Geleitzug hrrnuS -
geichoffen . An dem Erfolg , der unter er¬
schwerenden Verhältnissen erzwungen und
darum uwso anerkennenswerter ist , war in
erster Linie ein kleine» U Boot beteiligt , da»
»wer der schneidige « Führung seine» Kom¬
mandanten , Oberleutnants zur See Steindorff ,
im Dezember vori»en Jahres durch schnelle »
Arbeiten in zwei Unternehmungen insgesamt
22 .500 Br .N .T . vernichtet hat .

Der Chef des Admiralstab » der Marine .
WTB . Berlin , 4 . Jan . Der Verlust

diese » TankdampferS trifft die Entente uwso

VA NM MlM .
Roman von E . Krickeberg .

(Fortsetzung .)
An da» alle» dachte Mite jetzt , « ährend

sie nach dem Grabe Amico» »in» E» lag auf
einer kleinen Lichtung mitten im Gebüsch, und
al » jetzt Mite auf diese hinauStrat , sah sie
plötzlich i, der Abenddämmerung eine dunkle
Gestalt unter der Buche stehen . . . Müller !
— Eie war so heftig erschrocken , daß ihr ihre
Füße den Dienst versagten , er aber kam so¬
fort auf sie zugeeilt .

„Soeben bin ich eingetroffen , und mein
erster Gang war hierher . Mein Reitknecht hat
mir von Ihrer Fürsorge erzählt , und ich danke
Ihnen und dem Herrn Baron für Ihre Güte .

"

Er streckte ihr die Hand hin und seine klaren
Augen strahlten ihr entgegen.

Da sprang jäh ein heißer Quell in ihrem
Innern auf , und eS überkam sie wie toller
Wagemut . . . Ah ! — mochte er doch wissen ,
daß sie ihm jetzt anders gegenüberstand als
ehedem ! Hatte die Mite Segendorf ihm einst
ihren vermeintlichen Haß ehrlich gezeigt , so
war sie jetzt zu stolz und zu gerecht, ihm ihre
Hochachtung zu verschweigen. Sie ergriff leb¬
haft seine Hand und (erwiderte ihren Druck.

schwerer, al» die deutsche , Berichte seit Mitte
vergAngene» Monat - bereit - vier ähnliche
Bersenkungsfälle melden konnten . Die
Frage der Oeleinfuhr , die für die Versorgung
der auf Oelfeuerung angewiesene» feindlichen
Kriegsflotten große Bedeutung hat , gestaltet
sich immer krii sicher für den Verband . Vor
kurzem trat in Washington ein Ausschuß eng¬
lischer und amerikanischer Fachleute zusammen ,
um über die Oelverteilung zu beraten Die
U Bovtsabwehr , z« der besonders Motarschiffe
herangezogen werden müssen, hat durch Er¬
weiterung de » Sperrgebiet » und
durch vermehrten Oelverbrauch den englischen
Import vor neue Schwierigkeiten gestellt Eine
der neuesten Wirkungen äußert sich in dem
Verbot de » Autofähre, » fjirPrivate
in England . Zur Beschwichtigung der erregte ,
Bevölkerung funkt Poldhu die Nachricht in die
Welt , daß in England ein Oelbrunnen
entdeckt worden sei , der jährlich 180000
Gallone , liefern könne. Wa » Poldhu verschweigt,
ist , daß England einen jährlichen Bedarf von
600 Millionen Gallonen hat , daß also 180000
Gallonen seine Abhängigkeit von der über¬
seeische» Zufuhr au» Amerika und Asten nicht
nennenswert zu mindern in der Lage find.

W T B . Berlin , 8 . Jan . (Nichtamtlich )
Nach einer amerikanischen Zeitung „Public
Leader " ist aus den Angaben de» Leiter » de»
englische , EchiffahrtSamte » Maclay zu er¬
wähnen , daß seit dem 3 Februar in dielen
11 Monaten der Unterwassertätigreit die
Deutschen mehr al » 5 Millionen Tonnen
englischen Schiffsräume » versenkten und
nahezu 1 Million Tonnen sonstigen feindlichen
oder neutralen HandelSschiffraumeS. Die
Zeitung erklärt , diese Zahlen bewiesen, daß
die Deutschen ihrer Prahlerei in unange¬
nehmer Weise nahegekommen seien,
und fügt hinzu , die Bedeutung dieser sch and er -
haftenTatsache sollte sich da» amerikanische
Volk vor Augen halten . _

„ Ich freue mich , daß Sie wieder da sind,
Herr Müller , und Großpapa wird glücklich
sein ! — Wir haben Sie alle vermißt . Es
scheint , als ob Segendorf gar nicht mehr ohne
Sie fertig werden könnte . — Wie eS werden
soll , wenn Sie nicht mehr bei unS sind, kann
ich gar nicht ausdenken ! "

I « seinen Augen sprühte eS auf , und er
zog mit einer heftigen Bewegung ihre Hand
an seine Lippen . „Wenn Sie wüßten , wie
Sie mich beglücken ! " stieß er hervor .

Sie merkte , wie er die Zähne überein¬
ander preßte und ein Beben durch seine Ge¬
stalt ging . Da erschrak sie und war nun
wieder verschüchtert Warum zuckte er vor ihr
zurück ? War sie denn etwa zu weit gegangen ?
Oder fürchtete er , untreu gegen Olga zu sein ,
wenn .er ihr Freundlichkeiten erwie» ? — Er
konnte nach alledem , was zwischen ihnen lag ,
doch nicht etwa glauben , daß sie ihn sich ein¬
fangen wollte und daß er sich wappnen müsse,
ihr nicht etwa zu « eit entgegenzukommen . —
Sie meinte , selbst wenn er ihre Liebe erraten
sollte , müßte er sie nun gut genug kennen,
um zu wissen, daß die Mite Segendorf eher
sterben würde , als sich einem Mann an den
Hals zu werfen — zumal einem , besten
Schuldnerin sie war .

Sie zog hastig ihre Hand zurück , und in

Die Angaben MaelayS bestätigen er¬
freulicherweise die Angaben de » deutsche »
Admiralst,b » und zeige , «n» , daß ein
guter Teil de» versenkten internationalen , al»
neutral oder sonst als feindlich angesehenen
Schiffsraumes ebenfals auf englische Rechnung
zu stelle , ist . W»S sagen Lloyd George und
Geddes zu diesen Angaben ihre» Minister -
kollegen ?

* Berlin , b . Jan . Nach einer Depesche
de» „Berl . L . - A .

" aus Haag , sagte der Ab¬
geordnete Hogge im Unterhaus , daß die
englischen Verluste imJahre1917 mit
Einschluß der Schlacht von Cambrai 850000
Mann betragen haben . Seit KriegSbeginn
sind es mehr al» 2 Millione », darunter min¬
destens ' /e Million Tote .

Köln , 4 Jan . Die „Kölnische Zeitung "
meldet au» Wien : Auch die neuen Meldungen
von einer neuen Pariser Konferenz ,
die anscheinend zu der Brest LitowSker Ein¬
ladung , a» den Friedenrverhandlungen teilzu¬
nehmen , Stelung nehmen soll , hat hier die
Austastung nicht geändert daß die Staat » -
männer der Westmächte nicht daran
denken , ihre EroberungSziele aufzu -
gebe « und einen ehrlichen VerständigungS -
frieden anzustreben . Bei der Feststellung
irgendeiner Antwort auf die Einladung , die
Lloyd George als wahrscheinlich bezeichnet
hat , kann e» sich nach hiesiger Auffassung
höchsten » nur darum handeln , die Brest -
Lito » Sker Verhandlungen hinzu -
halten oder zu stören und andererseits
der eigenen öffentlichen Meinung Sand in die
Augen zu streuen , die allerdings in allen
wesentlichen BerbandSländern deutliche Merk¬
male eine- tieferen Eindruckes der Brest -
LitowSker Verhandlungen verrät .

* Berlin , 5 . Jan . Der Petersburger
„Pravda " -«folge bewilligte die russische Re¬
gierung , wie dem „ Berl . Tagebl .

" von der
»»Mff' » «« RI!

ihr blasses Gesicht grub sich ein bitterer Zug .
Sie fror innerlich . „ DaS war doch das min¬
deste , was Sie erwarten durften , Herr Müller, "
sagte sie gezwungen , „daß wir Ihren armen
vierbeinigen Freund begraben würden , abge¬
sehen davon , daß das eigene Empfinden gegen
das schöne Tier uns dazu trieb "

Er sah sie bestürzt an . Wie konventionell
das auf einmal klang ! Woher dieser plötzliche
Wechsel in ihrer Stimmung ? — Aber sie
machte eine verlegene und ratlose Bewegung
mit den Schultern und wich seinen Blicken
aus . Und er sah , wie sie selber unter dem
Bestreben litt , das frostige Verhältnis von einst
wieder zwischen ihnen herzustellen .

Da ruckte er sich zusammen , damit er sich
nicht zu einer Uebereilung Hinreißen ließ.
„ Ihre Güte freut mich aber doch , gnädiges
Fräulein , und Sie müssen eS sich schon ge¬
fallen lassen , daß ich Ihnen danke.

" Dann in
einen leichten Ton übergehend , fuhr er fort :
„Ich habe mich gesorgt , ob die schlimme Nacht
auch keine üblen Folgen für die Herrschaften
gehabt habe . Zu meiner Beruhigung sehe ich ,
daß Baroneß sich wohl befinden , und vom
Herrn Baron und der gnädigen Frau hoffe
ich dasselbe .

"

„ Ich danke ! " sagte Mite .
(Fortsetzung folgtH



schweizerischen Grenze berichtet wird , keine
Fristverlängerung an die Alliierten .

Berlin , 4 . Jan . Einer Rvtterdamer
Meldung der „ 8 . Z .

" zufolge sollen sämtliche
Entente - Botschafter ihren Regierungen erklärt
haben , daß sie inbezug auf die russische Frage
keinen andern Ausweg sähen , als den,
sich an den FriedeuSverhandlungen in
Brest - LitowSk zu beteiligen . Buchanan
deutete in seinen letzten Berichten an , daß eS
für die Entente - Regierungen wünschenswert
sei , nachzugeben .

W .T . V . Rotterdam , 4 . Jan . Der
„ Nieuwe Rotrerdamsche Conrant " meldet au»
London vom 8 Januar , daß der englische
Botschafter Buchanan krankheitshalber
Petersburg verlassen habe . Die britische
Kriegsmission sei etenfalls «dgereist.

* Berlin , b . Jan . Wie verschiedene
Morgenblätter berichten, befindet sich augen¬
blicklich ein offizieller Vertreter der Bolsche
wiki - Regierung in Dänemark , um wegen Ver¬
legung der Friedensverhandlungen nach Kopen¬
hagen Besprechungen aufzunehmen .

HssLZ - MeuiBLiLeN.
Bade«.

^ KarlSrnhe , 5 . Jan . Der Groß -
Herzog betrachtet die Danksagungen für die
auf Jahresschluß erfolgten Litelocrleihungen
als empfangen . Wenn indessen eine persön¬
liche Begegnung de» Großherzig » mit den
Ausgezeichneten stattfindet , so können Dank¬
sagungen erfolge».

X Karlsruhe , 4 . Jan . (Amt! ) Auf
der Strecke Durmersheim — KarlS¬
rnhe riß sich gestern abeud der hinterste
Teil eines Güterzuges ab , in den dann der
von Rastatt kommende Schnellzug hinein -

u r . Sech» Wage» wnrden teilweise mehr
oder weniger beschädigt. Beide Gleise waren
kurze Zeck gesperrt . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen.

Durlach , 5 . Jan . Dem Leutnant
d . R . cullä . xlül . Rudolf Kern bei einem
Feld -Art Regt , wurde da» Ritterkreuz
2 . Klasse mit Schwertern de » Orden »
vom Zähringer Löwen verliehen .

S Durlach , 5 . Jan . Kraftfahrer Franz
Schernich (Sohn des Schlossers Franz
Schernich hier) erhielt daS Eiserne Kreuz
2 Klasse .

^ Durlach , 5 . Jan . Gefreiter Karl
Fritz von hier , Inhaber de» Eisernen Kreuzes
3 Al . , wurde auch mit der Badischen sil¬
bernen Verdien st Medaille ausgezeichnet .

H Durlach , 5 . Jan . Der Stenogra -
pheu - verein Stolze - Schrey hält , wie
aus der in de» heutigen Ausgabe erschienenen
Anzeige ersichtlich , seine Uebunglabenke jeden
Dienstag abend in seinem Lokal „ Hotel zur
Karlsburg * ab . Hierzu ladet der Verein
Schriftfreunde ein und gibt somit nicht nur
seinen Mitgliedern , sondern in anerkennens¬
werter Weise auch allen Kennern seines Sy
stems in unserer Stadt Gelegenheit , sich in
der Kunst der Kurzschrift zu üben und weiter
zu bilden . Sodann sei noch darauf hinge¬
wiesen, daß der Verein in nächster Zeit einen
Anfängerkurs eröffnet . Nähere» ist aus der
Anzeige ersichtlich .

— Residenz - Theater zum Grünen
Hof in Durlach zeigt Sonntag , 6 . Januar
unter vielem Interessanten , 8om Tode um¬
klammert "

, Drama in 4 Akten , „ Arzt wider
Willen "

, Drama in 2 Akten , „ Moritz als Na¬
poleon " sowie „John «IS Reiter "

, zwei rei¬
zende Komödien , „ Olympische Spiele "

, in¬
teressant . DaS übrige Programm ist interessant
und lustig .

G Heidelberg , 5 . Ja » . Der Neckar
führt starkes Treibeis .

^ Villingen , 4. Jan . In Hausenvor -
wald ist ein hübscher Kleeblatt in Gestalt von
drei „Damen " sestgenomme» worden . Sie
waren im Adler eingekehrt und hatten sich
ein Abendessen bestellt. Einigen Gästen fielen
die „Damen " auf und die Untersuchung ergab ,
daß man eS mit einem Mädchen und zwei in
Frauenkleider gesteckten Franzose » zu tun hatte .

die aus einem Gefangenenlager dnrchgebrannt
waren .

H Konstanz , 4 . Jan . Die tragfähige
Eisfläche auf dem Untersee nimmt jetzt
täglich an Ausdehnung zu . AuSgefleckt sind
bis jetzt die Strecken Allensbach —Reichenau
und Radolfzell —Iznang .

SenLfcheS Neich
W .T .B . Berlin , 4 Jan . Wie der Reichs¬

kanzler in der heutigen Sitzung de« Haupt -
anSschusses mitteÜte, ha! die russische Regierung
eine Verlegung der Verhandlungen
von Brest - LitowSk nach Stockholm
vvrgeschlagen .

Staatssekretär von Kühl mann ist beauf¬
tragt worden , diesen Vorschlag abzulehnen .

Weiter ist au» Petersburg erklärt worden ,
daß Punkt 1 und 2 unserer Vorschläge, die
sich auf die Modalitäten der Räumung der
Gebiete und die Vornahme der volkSad -
stimmungen beziehen , nicht ange¬
nommen werden können.

Dazu bemerkt der Reichskanzler : Wir
können davon nicht abgehcn . Wir können
getrost abwarten , wie dieser Zwischenfall weiter
verlaufen wird . Wir stützen nn» auf unsere
Machtstellung , auf unsere loyale Gesinnung
und aus unser gutes Recht (Lebhaftes Bravo )

Außerdem erklärte der Reichskanzler , daß
wir mit den in Brest Lirows ! eingetroffenen
Leoollmächtigten der Ukraine weiter ver¬
handeln werden .

* Berlin , 5 . Jan . Die Ausnahme , die
der russische Seitensprung in der Ber¬
liner Presse gefunden hat , « ird nach Meinung
der „Bcrl . BolkSztg .

" den Russen zeige «, daß
sie durch ihr Spiel das Zustandekommen eines
ehrlichen Friedens schwer gefährden . Alle
Blätter seien darin einig , daß Stockholm für
die FriedenSverhandlungrn nicht in Frage
komme. — Die „Freisinnige Z -itnng " meint :
Zum Glück ist die Lage so , daß die Mittel
Mächte in aller Seelenruhe daS Weitere ab¬
warten können — Die „ Germania " sieht
keinerlei Anlaß , den Russen mit dem Tagungs¬
ort auch nnr einen Schritt entgegenzukommrn ,
ander » würde ein Umzug nach Stockholm,
dem Tummelplatz des «ngewürselten Aus¬
ländertums in diesem Krieg , doch nicht » be-
denten . Einstweilen mochte da» Zentrums¬
blatt die Hoffnung nicht aufgeden , daß die
Russen nicht einseitig auf ihren Wünschen be¬
stehen bleib -n werden . LS mochte auch nicht
daran zweifeln, daß sich in der Frage der
Ränmung der besetzte« Gebiete ein Ausweg
finden lassen wird . Der Kanzler habe auf
praktische Erwägungen für beide Punkte hin-
gewiesen, von denen wir nicht abgehen könnten,
war aber eine entgegenkommende Modifizie¬
rung nicht ansschließe. — Für den „ vorwärts "
liegt die Annahme nahe , daß die Differenz
nur eine vorgeschobene sei . Wäre mau ein¬
ander sachlich näher gekommen, io schreibt er,
so hätte mau sich auch über die Frage , wo
weiter verhandelt werden soll , leichter geeinigt .
Da « an aber am 28 . Dezember sachlich sehr
weit auseinander gekommen sei, habe die
Frage de» vrrhandlungSort » eine Schärfe ge¬
wonnen , die sie sonst nicht hätte annehmen
können. — Die „ Post " äußert sich folgender¬
maßen : Mag sich die Unterbrechung nur als
vorübergehende Trübung darstelen , oder
mögen wirklich gewisse Einflüsse unberechen¬
barer Herkunft die schon gewonnene verband -
lungibasis von Grund aus zerstören , so bleibt
für das deutsche Volk doch ein fester Hort ,
der beruht in der deutschen Vormachtstellung
im Osten, an der kei , russische» Raisonnement
mehr etwa« ändern kann Wollen die Russe «
heute nicht auf einen Frieden eingehen, so
« ird der Tag kommen, an dem sich russische
Unterhändler zur Anhörung ganz anderer Be¬
dingungen mit Vertretern de» Deutschen Reichs
an den Tisch setzen müsse ».

Köln 4 . Jan . Die „ Kölnische Zeitung "
meldet aus Zürich : Bor einigen Tagen wurde
der badische Dampfer „Kaiser Wilhelm "
auf einer Probefahrt von der Schweizer Seite
her beschossen. Wie man nun erfährt , ist
dieser Vorgang ans das dienstliche Vorgehen
eine» Schweizer Korporal » zurückzuführen,

der der Meinung war , das dentsche Schiff
habe die schweizerische Grenze überfahren , und
der dann den Befehl zum Schießen gab . Die
Schweiz « ird Deutschland ihre Entschuldigung
aussprechen «nd de« entstandenen Schaden
vergüten .

Berlin , 8 . Jan . Einem Berliner Kauf¬
mann ist em böfts Abenteuer widerfahren , das
ihn 111000 kostete . Nach Abschluß eines
guten Geschäftes wollte er 11» OOS «6 bei
einer Bank hinterlegen . Da diese aber bereits
geschlossen war , suchte er ein Nachtlokal in
der Mohrenstraße auf . Hier geriet er mit
andrren Gäste« in Streit , wobei eS zu Tät¬
lichkeiten kam. Im Verlaufe der Rauferei
» nrde ihm die Brieftasche , in der sich 110
Tausendmarkscheine und 20» Fünfmarkscheine
befanden , entwendet . Er setzt nun ein Be¬
lohnung von 1000 » Mark für die Wirderbei -
schoffung der Summe au» . Einem Mädchen,
da» ebenfalls in de« Streit verwickelt wurde ,
stahl man seinen Pompadour und Pelz sowie
auch die Schuhe , so daß e» barfuß nach Hause
gehen mußte .

Stznnie».
W T B . Madri » , 8 . Jan . (Lgence Havas .)

Um 11 Uhr vormittag » brach in dem Schloß
LaGranja ein Brand au » , der sich infolge
de» heftige» Winde- im ganzen Schloß aus¬
dehnte , ehe die Feuerwehr emtraf . Er griff
ans die Kollegiat - Kirche über . Die Kirche ,
sowie da» Schlaß wnrden vollständig zer¬
stört . Mehrere Häuser in der Nähe brennen
gleichfalls. Da alle Brunnen und Wasser-
leitungen zngeforra waren , war da» Lösche»
sehr erschwert. Nnr sehr wenig Gemälde und
Wertgegenstände wnrden geborgen , der Gchaden
lst «necmrßlrch.

Ne « eP « Br « tztOerichte .
Per dentsche TaroSbrrichi.

W .T .B . Gsode » H « npr <zn« rrier , ö . Jan .

Westlicher ArisgLschrnplatz :
An der flandrischen Front , östlich von

Dpern , in einz- lnen Abschnitten zwischen
Scarpe und Somme , sovre in der Gegend
von Lvocourt un » St . Mihiel entwickelte »
sich zeitweilig lebhafte Feuerkämpse .

An der übrigen Front blieb die Artillerie -
tätigkeit auf Eiörungsseuer beschränk .

Orstlich von Bullecourt hatte eine ge¬
waltsame Erkundung vollen Erfolg und brachte
eine größere Anzahl gefangene Engländer ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nichts R« eS.

Mazedonische Front :
Keine besonderen Ereignisse.

Italienische Front :
Zwischen der Brenta und dem Montello

lebte bas Actillerieseuer vorübergehend auf .
Der 1 . GevoaatqwmAsLmeisteL : Lndendorff

W . TB . Berlin , 5 . Jan . (Nichtamtlich.)
Wie der Unterstaalssekretär Freiherr von dem
Busche in der heutigen Sitzung de» Haupt -
auSschusse » der Reichstags mitteilte ,
ist gestern abend ein Telegramm aus Peters¬
burg eingetraffen , worin e- heißt : Die Bei¬
legung der Verhandlungen auf neutrale » Gebiet
entspricht dem erreichten Stand der Ver¬
handlungen .

In Anbetracht der Ankunft ihrer Dele¬
gation am früheren Ort der Verhandlung
« ird »nsere Delegation zusammen mit dem
Volkskommissar für auswärtige Angelegen¬
heiten Trotzki nach Brest - Lit » « Sk fahren ,
in der Ueberzeuzung, daß eine Verständigung
über die Verlegung der Verhandlungen auf
neutralen Boden keine Schwierigkeiten machen
wird . _

Mark -Bericht.
(-) Durlach , 5 . Jan . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 59
Läuferschweinen und 58 Ferkelschweinen
verkauft wurden 59 Läuferschweiue und 58
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 90—140 für das Paar
FerkelschweineSS —80 Geschäftsgang gut .

i .

^ -



A5nrenörviefenverlosung.
Die Almendwiesenverlosuns findet am

M »«t «g bc » 7. d». Mt ». , nachmittag » 2 Uhr ,
j« G»«Ie des Gasthauses zur . Krone " stillt . Hierzu werden die G«
nußberechlizten eingeladen .

Dur lach , den 5 . Januar 1918 .
_ Der Gemeinbernt ._

Wekcrnntrnachung .
Wir machen auf die Bestimmungen der GruridstückSentwässerungS-

»rdnung aufmerksam , mansch die Eigentümer zur Reinigung und
Unterhaltung der ihrem Grundstücke dienenden Entwässerungsanlagen
verpflichtet sind .

Sämtliche SinLasten , hauptsächlich auch diejenigen der Regen »
rästren , sowie die Fettsänger »nd Wasserverschlüsse sind mindestens
eiumal i« Manat zu reinigen .

U« bei etwa eintretendem Tauwetter Unzuträglichkeiten zu ver¬
meiden , machen wir die Hausbesitzer ans die Reinhaltung der Ent¬
wässerungsanlagen besander» aufmerksam .

Durlach , den 4 . Januar 1918
_ St adt . Tirfbnnnmt ._

Aufgebot .
Herr Levpold Beckmann , Kaufmann in Güh! . z . Zt . Unter -

» fflzier hei der Train - Ers . - Abt . Kr 14 in Durlach , hm beantragt ,
- aS am 31 Januar 1916 auSgesteKte und abhandengekommene Spar¬
buch Nr . 4411 mit einem Guthaben von 51L.S0 für kraftlos zu
erklären

Der Inhaber des genannten Sparbuches wird hiermit ausge-
fordert , solches innerhalb eines Monats , von der erfalzteri Einrückung
an gerechnet, bei der diesseitigen Spor küsse vorzulegen , widrigenfalls
dem Antrag stattgegebe« und die Kraftloserklärung erfolgen wird .

Durlach , den 4 . Januar 1918
_ Der Uernmttnngsrnt dev städtische « Spsrstnsse .

Ktätzttscher Merüans. '
Bsttee A«d Eier

Mnntag vormittag au den Buchstaben ü
Montag nachmittag an die Buchstaben l. und >

Weichstäfe Montag vormittag an die Buchstaben K , 8 u . 8 .
Durlach , den 5 . Januar 1918 .

K«» « nnnlt »erbLnb Dsrlnch Etwldt .

ZkWl Mhll «. GM MMN.
Akt OöerammerWuer

DasslonKfestfpieke .
>«tu»«a «nd Mitwirkung der berühmten Lhristud- und IudasdarsteLerAd. » . » g . Faßaacht aus Bayer« , sowie hervorragender PassionSdnrsteller ,darunter Fr . Städter ans Oberammergau

SO» Mitwirkende. Der Lhor besteht au« IOO Personen.
Auf eigener duz« erstnnter Ar-Her- FestspietbStzne.

vp,elt » ,e >w« S3 . Dezember bis « Januar IS18 , je abend« 7 ' /, ühr
Außerde» a« 23 , 2« . 26 ., 2» , 30 Dez, , 1 ., 2 , S und 6 . Janu », ,

je nachmittag« 3 und adend« 7 '/, Uhr.
^fresse l AÜst . 4. , 3. , 2« , 1 .»st n. 1 .—»

P»rverk»»f d« satten mit 5 «/« Aufschlag bei MatheS Walz , Schlatz -
ber, 1, am Marktplatz, vom 19 Dezember ab, sowie eine Stunde vor Beginn !

an der Hauptkasse , ohne Aufschlag
« ach Tchl»- der Ansführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen.

Geschöftsßtskls der Pnsfiousspisle
TnrrchnLe. E»rStr., Pfnrzhei« .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zubehör ist auf 1 . April zu
vermieten . Näheres
_ Vaseltvrstraße 44 .

Eine schöne 1 - Zimmerwohnung
mit Zubehör im Hinterhaus auf
1 . April zu vermieten . Näheres
_ Hnuptstr«ße IS

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller, Schweinstall und
Dungplatz ist zu vermieten . Zu er¬
fragen _ Kelterstraße 3Ü.

Eine W »hnnng von 2 schönen
Zimmern mit Zuzthör an lleine
Familie aus 1 . April zu vermieten
_ Sebvldstraße «.

Eine 4 Zi « merm « h» nrrg mit
allem Zugehör auf 1 . April zu

^vermieten
Ans, Waldharllstratzr 74.

geräumig , mit Wohnung , beste
Lage der Hauptstraße b Markt¬
platz , auf 1 . April zu vermieten
Näheres

Oanptßrnße 2S, r . St.
MöktterLkS Zt « Lrer

sofort zu vermieten . Zu erfragen
im Verlag dieses Blattes .

Möbliertes Zimmer
sogleich zu vermieten

KrStzingerstraße 23 . 4 M
Gute Milchkuh,

35 Wochen trächtig mit
4 Kalb , ist zu ver
kauten bei

« ugust Schneider jg.,
Ane bei Durlach , Lindrnstr . 32 .

! Ausruf!
G- !d zur Kehr, Eisen zur Ehr !

Wir bitten unsere Mitbürger und Mitbürgerinnen nachmals in¬
ständig , Umschau zu halten in Schub äden uod Gefachen , Kasten und
Truhen , ob sich nicht noch Gvldgegenständs dort voifinöen , die ein
unnützes Schlummerdasein führen , und sie zu uns zu bringen .

Außerdem Litten wir aber auch, sich des gegenwärtig getragenen
Goldschmuckes zu Gunsten des Vaterlandes zu erttäußern .

Wer Gold im Käst n ruhen läßt , dient dem Egennatz .
Wer unnütz Goldsachen rrägt , mit deren Hingabe er dem Vater¬

lands dienen kann , schätzt äußeren Glanz und Tand mehr als die
Güter , für die unser Volk in Waffen kämpft und unsere Söhne den
Heldentod fanden .

Wenn auch zahlreiche Mitbürger und Mitbürgerinnen schon bis¬
her eifrig beigetragen haben zu unserer Goldsammiunz und dabei
ein? hervorragend schöne Opferwilligkeit bewiesen haben , so fehlt doch
noch gar mancher in unseren Listen.

Bekanntlich vergüten wir den vollni Goldwert der eingrlieferten
Gegenstände .

Unsere gvldene Wehr bedarf drivgerrd weiterer Stärk¬
st« » - , deshalb säumt nicht länger , Eure Ehrenpflicht zu erfüllen und
Eure Goldsachen , die überflüssig sind und entbehrt werden können
(und das sind die meisten), zur Goldankauft stelle zu bringen .

Wir bitten namentlich , sich der j tzt wirklich entbehrlichen
g»ide « en Ahrstette »

zu cntäußern ; eiserne tun in dfiser eisernen Zeit dieselben Dienste .
Eine eiserne Uhrkstte muß jetzt als größere Zierde gelten als

eine goldene . Sie ist außerdem späteren Geschlechtern ein Beweis für
die k^ serwilligkeit der Familie in Deutschlands schwerster Z - it

Auch für die Silsters » mml » « s für den Snbischen Seimat -
bnnst nehwen wir S ' lvergerät j?qlicher Art gerne entgegen

GttlingerSrntze 4
_ gevOnrt M » ttm 3 Uhr - _

Stenographen Hierein »
„Stolze - Schrey" Durlach. 8

Wir bringen zur Kennttit , daß
unsere UkbunzSabrnde auch weiterhin
jeden Dienstag adevd 8 Uhr im Ver-
einslokal „ Hotel zur Karlsbxrg "
stottfindrn .

Wir bitten unsere Mitglieder , bi- UebungSabende
regelmäßig zu besuchen uvd sich jeweils pünktlich einzu-
finden . Schriftfreunde sind willkommen !

ANfüNGerkArs !
Wir beginnen demnächst mit einem Alusäugerknrs .

Anmeldungen wollen schriftlich oder mündlich bei
Herrn Leopold Firg , Durlach , Lindensttaßr 1 , ein-
gereicht weiden . Anmeldungen werden auch Dienstag
abends in unserem Beremslokal entgegengeuommen .

Der Vorstand .

Zeh rking
gesucht .

In unserm kaufmännischen
Büro findet ein junger Mann !
mit guten Schulzeugnissen
und Berechtigung zum Ern
jährigen - Freiwllllgendienst !
iosort oder im Frühjahr !
Aufnahme als Lehrling gegen ,
sofortigestrigsr -deVergütunA .

Msch;r,r»s«j>cik 8rrtzeer A/8.

Schöne 3 oder 4 Znnmerwoh
nung mit Aub . hör auf 1 . April
zu mieten gesucht. Angebote
unter Nr 17 an v >n Verlag d Zl .

Zwei Siege»
z« Verkäufer bti

Theodvr Weiler,
Stupferich .

Iüngerr

M - ßMlkMllri
finden Beschäftigung bei

F . Wolfs L- Lohn
« . m . b . H.

K « rl » ruhe
TurlaLer Allee 31/33.

Kuh ,
nahe am Ziel , zu
verkaufen Anzu -ehen

Wirtschaft zur Grohe« Linde.
Schw irrssastl,
ft. jährig , zur Zuchr
geeignet , zu ver-

^ kor -s-n bei
Lmdmig MnLer, Ane,

Kaiserstraß - 58 ._
Eine Kuh , imt 2.

Kalb 38 Wochen träch-
tig , hat zu verkaufen

Anton tztdracher, Landwirt ,



Äi « ÄS »
LL E) « . , ^ ^

VieÄGLÄs ^ LNrL ÜSN statt 7 . Januar erst

Vvmrvrst » s , üor » IO 1018 .

M W m « . MWUl » Mll Ulrl « » le
ttr A« WM- M WMWISWM.

Da die Hindernisse , welche der Wiederaufnahme der Arbeit gleich nach Jahres¬
beginn entgegenstanden , noch immer nicht behoben sind , muß der Betrieb in sämt¬
lichen Werkstätten der Firma in Karlsruhe und GrötzMKen noch weiter
und zwar bis zum

9. Januar 1918 einschließlich
eingestellt bleiben.

Wiederaufnahme der Arbeit am Donnerstng , Pen 10 Januar 1918 .
An diesem Tage haben die für die Tagschicht eingestellten Personen

morgens 7 Uhr , die für die Nachtschicht bestimmten abends 7 Uhr Pünktlich
zu erscheinen.

Karlsruhe , den 4 . Januar 19 l8 . ?

Deutsche Waffen und Munitionsfabriken .

10 Mark Belohnung .
lewjenigen , weicher mir den Tätor ^
!rmittelr , der in der NeujahrSimchr !
neinen Schlitte « ( 2sitzlgen Da-
loser) au« c>em Hof entwendet har !
kkennzeichen : an versch Siellendir !
iguchstaben L eingtbronnr.

Anton Silb zur Alter Nesidenz j- j

ROrur - Wktk^
ir Mlrch s

i« Anse » Hss . !

Sonntag .
den 6. Inn i9s8 : !

HoheuwktterSdach .

Ds -» Icss .F « »i » s .

Für d,e vielen Beweise herzlicher Teil-
n»hme an dem schmerzlichen Verluste meiner

^ liebin Frau , unserer «Uten Mutter , Grvß-
mutlrr und Schwiegermutter

Bmi il« SrieBtschNIM
ii . ihmil > rIt >SIeil« tz> er .

Ortr - rnppt Knrf « 4
Morgen, Sonntag . » . Jauuae »

nachmittags 3 Uhr . findet IM Lokal
( Schwane ) unsere

1 Mollvkrsa « « lunr
statt. Es fit Pflicht jedes Kriegs¬
beschädigter, sich an der Bersamm -^
lung zu beteiligen

Ser Borfitzende :
_ Friedrich Etzet

ZMl !kII - lll » ttI >iitz,W .

Bmli Dmlach .
Sonntag , de« 6 . Jauuar ,

nachmittags 2 Uhr , findet im
Nebenzimmer zur Brauerei Egla»
die vorgeschriebene .

Generalversammlung
statt. Etwaige Anträge müsse«
schriftlich dem 1 . Bvrstand ein¬
gereicht werden . Tagesordnung,
wird im Lokal bekannt gegeben.
_ Ser Borst«*».

SwichtiMler . Smi »

Dnlich .

Maria Lust

r. » AI

Ztom Gode
umklammert

Drama in 4 Akten .

^ iäsr
'Willen

Drama in 2 Akten .

Moritz
als Napoleon

Komödie in 1 Akt.

ÜWIIW Sslil! !!!
Interessant.

Iah« als Rciltk
Lustspiel .

K«tl>. tk«st
für die zahlreiche Leichenbegleitung , dm Grabgesang des
Herrn Lehrer Baumann und seiner Schüler , sowie für
die t - ösbmden Worte des Herrn Kaplan Rombach sagen
wir hiermit uusern innigsten Dank.

Hshe « w : ttersbach , den 4 Jaruar 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Last urd Kinder.

rersedietlener ärt üu4e» stekancllun ^ äurest Nsi >rng „ « 1i« rnu8 ,
UKkk 8 « ak » n ^ sslk «» nils . stests üsksrsvren .

AseiZLihokerstrssss 76, in <lsr Mlis äss Haui '

Spksekstululs : LLk " » 7 ° L
HZZ? -lut desonäsren lVuoscb kom me ivd nsck gubwärt s . "lWF

ULLLLlZ Loir § skt >« v » sl » s .« s
LstiStLds, VULvUssvaLe 34 , 1 Gcepps
Wintermäntel, Plnschmäntel
Wettermäntel, Seidenmäntel
M ««telkleider , Jackenkleider
Röcke, Blnsen, Schürzen, PiüschLarniture «.

U « t» e Ll» d«ninrete . Grotze Äurmahl .

Nm S »«« t«g - enff Januar »
nachmittags 3 Uhr , findet nn Gast¬
haus zur Blume

! Mi1MMrWerfaW « lu « g
! statt , wozu die Mitglieder wegen
wichtiger Besprechung fr >u,dlichfi
eini « det_ Ser Borfiaud .

»vrtümstolle
blsuen »«rrsnsksvlat
vlusen - vnä
svti«»rr kaliann«
^sollsntuttar
dlsvs 8« hiiri« i>k» ! n»
IrHlvtsarn
lorisn- paloria« rum Dm -irboite,

ru Lt»llte1a unä Llsläsrn.
M . . DoEZLU »

_ l/Voinggrtei'ste. b, 2 . 8t

llmiiNika ua Pth »
nach neuesten Muster»

AmalieuKe 25 . Part

WvhklMKS - Hrsilth .
2— 3 Zrmmerwohnung mit Zll'

behör wird von kleiner Familie
gesucht . Angebote unter Nr . 16
an den Verlag dieses Blattes .

3 » llttlrachll .
3 Gartenhäusche « verschie¬

dener Grobe sind zu verkaufen
Arizusehan und zu erfragen

Herreustrahe 18 II

a>

L8k » nii » er
zu mieten gesucht Ange¬
bote unter Nr . 11 an den Ver¬
lag d Bl . erbeten .

Altkathölische Gemeinde.
Lormt>' g den 6. Januar 1918 .

Dorm. V,t2 Ukr : Gottesdienst .
Evang . Bereinshaus .

Zonntag t t tt-r. Sonnte , S,tzu»L.
„ 8 ,

' Bibl. Vortiag .
Montag bis Samstag , jeweils 8 Uhr abd». :

G- bctSversammlung
Freitag 9 Uhr . Somuagrschulvorbereitg.
Samrtag-/«ö_ Bibelkränzchen l lg . Abll.)

Hierm Nr. 1 de» Amtlichen Dev»
kündigungSblatteS für den Amtsbezirk
Durlach .
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